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ES Dı a1n Verdienst dieses Buches, diese Auf- schen Diskussion mMit aınem interdisziplinaren lic
gabe nachdrücklic herausgearbeitet und zugleic aut die Missionsgeschichte, hier eu—=—lc gemacht
Grundlagen für die Begegnung gelegt und erotTiINe eispie| der Franckeschen Stiftungen n In-
en FS gibt Ine oppelte ngs die ngs dien, verdeutlichen Fine nternational und inter-

VOT dem FHremden, die aus mangelnder enntnıs disziplinär Zusammengesetzte Gruppe VOT'T) Autoren
voreiligen Verurteillungen TE und die ngst, sorgte aTur, ass die ematlı der Ausstellung,

die gerade deshalb el den der Deginnenden verbunden mMit neuesten Forschungsergebnis-
Begegnung Betelligten Zu Verstummen FS SCH; n den zeitgenOssischen, sowohnl| indischen
gibt Ine romIısche Uund Ine Indısche ngs el WIEe uch europäischen, und n den nıstoriıschen
Ängste SINd des Gelstes (JOttes unwüurdig, eht KONtTtTEeXT eingebettet wurde. Herausgekommen
ST NIC elr will ? Ist keine »Jubelschritt«, sondern en anspruchs-
Hans Waldenfels S ssen voller wissenschafttlicher Sammelband der NIC

uletzt unterschiedliche Betrachtungsweisen der
verschiedenen Autorinnen und Autoren Zzu AÄAUuUS-

Liebau, el (Hg.) ruC oringt. Und Del aller »Wissenschafttlichkeit«
Geliebtes Europa Ostindische Welt sind die eitrage uch Tur den NIC unbedingt
300 re interkultureller Dialog IM Spiegel!l vorgebildeten eser mMiıt Gewmnn lesen. Auf-
der Danisch Halleschen ISsSIOnN. gestellte Thesen werden Deispielsweise allgemein-
Jahresausstellung der Frankeschen tiftung verständlic arläutert

alle VO Maı Oktober 7006 DIEe dreihundertjährige Geschichte der alle-
Verlag der Franckeschen Stiftungen schen Issıon In ndien Ira NIC kritiklos Hewer-

2006, 255 tel, jedoch Ird expiizit herausgearbeitet, ass InS-
Hesondere autf den ebleten der Bildung und des

/u denjenigen deutschen Forscherinnen und FOr- Buchdrucks die Tatigkeit der Halleschen Missionare
schern, die die VOT) den christlichen Missionen och euUute In Tranquebar NIC [11UT VOTlT] rısten,
produzierten Publikationen und ungedruckten sondern auch VOI] Hindus und Musiiımen geachte
hıstorıschen Quellen für die profane Forschung und gewurdigt Ird IC| uletzt die Erfolge aut
mMıt »entdeckt« und ©] geholfen aben, ass IIngulstischem und erziehungswissenschaftlichem
diese Wissenschaftsdisziplin und dessen spezielle Gebilet werden HIS eute als transkulturelles Frbe

sıch nzwischen n der scientiftic COM verstanden.
mMmuntty etablieren konnten, gehort zweitelsohne [Der Katalog Ist In sieben omplexe aufgeteilt.
diıe Herausgeberin des vorliegenden Kataloges Nach Gelelt- und rulswor' SOWIE einer EinTuh-
ber spezielle -ragen der dreihundertjährigen Ge- 1UNQ der Herausgeberin behandeln die ersten Jer
ScChıIcChte der Franckeschen Stiftungen alle eiıtrage die Antange der Issıon vornehmlıich

DIe Danisch-Hallesche Mission, ach hrem In Europa. en der nneren ruktur und der
Hauptwirkungsort uch als Tranquebarmission internationalen Vernetzung geht der Beitrag VOIT)
bezeichnet, st Ine Dänisch- explizit auf den Halleschen Pjetismus als
Englisch-Hallesche ISsIONn. Die erste organısierte Ine der Wurzeln des ortigen Missionsgedankens
orotestantische Issıon iımfTasste ZUM] eınen die |U- en Im zweıten Komplex, der als »Interkultureller
therische Mission, dıe sıch, Vo danischen KONIgS- Dialog« EeUTtEe st, beschäftigen sıch ebentftalls Jer
haus inıtvert und begleitet, auf dem Territorium eitrage dre!l allein VOIlT] der Herausgeberin) mMit der
der danischen Handelsniederlassung Tranque- VOI] den Miıssiıonaren vorgefundenen uns und
Har arstreckte SeIlt der Landung VOIT) Bartholomäus den religiösen Vorstellungen n Sudostindie
Ziegenbalg und emInrıc| Pluüutschau n Indien IM Der chronologisc sıch daran anschließende
re 706 HIS ZUT1 Tod VOI) August Friederich Komplex (vier eiıtrage, relı VOTlT] H.LIEBAU HEe-
C(Cammerer 837 dort VOT)] alle ausgewählte andelt rragen des »Missionsalltags «, n dem IWa
Missionare mM Insatz Zur Geschichte der Issiıon der admınistrative Aufbau einer Missionsstation
ehoörte uch die genannte Englische Mission, und dessen Verbindungsliinien n die Heıiımat dar-
die 7286 In Sudostindie arbeitete, jedoch In der gestellt werden. Besondere Aufmerksamkeit ird
Forschung relatıv randständig Beachtung Iındet der Berichterstattung der Missiıonare zutell. SO

Der Katalog vermittelt Finblicke n die AUS- Ird analysiert, inwiefern diese och eute uch
stellung, die VOoO 3. Maı DIS 7  (]  er 7006 In für die profane Historiographie Uund andere WIS-
den Franckeschen Stiftungen alle Zur 300Jah- senschaftsdisziplinen Bedeutung esitzen
rigen Geschichte der tiftung In Ostindien G Dem Buchdruck und der Ubersetzung theo-
ZeIg worden ıst UÜber die zeitweilig eyxistierende logischer Schriften In »einheimische Sprachen« Ist
Exposition hınaus nat Dhekanntlic e1n Katalog a1n welterer Komplex gewidmet. In diesem /Z/usam-
Langzeitwirkung. SO auch dieser. FS ISst ohl!| keine menhang untersucht die Bedeutung
Übertreibung Dbehaupten, ass nıer eitrage der Iinguistischen Forschungen der Halleschen
orasentier werden, die den an der kademıt- Missionare. Der wiederum dUus Jer Beltragen,
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alle AQUuUs der er der Herausgeberin, Hestehende versita Innsbruck (Osterreich) als Dissertation ImM
Tunfte Komplex ST dem Schulwesen gewidmet, Fach Fundamentaltheologie aNYENOÖTNMME wurde.
Uunter Hesonderer Hervorhebung VOT) Z7WEe| InNn- Die Wirklichkeit des christliıchen aubens HEe-
dischen Padagogen, die n hrer Herimat aurf MIS- STEe NIC In alner enre, sondern Im Nspruc
sionsschulen unterrichteten Der echste Abschnitt eIiner Begegnung, die verandert UNG en
geht aut ıne akTtuelle und ulserst spannende chaftt JoNn 10,10 Das vorliegende Buch verste
emalı eIn, namlich auf die Bedeutung der sich VOT) er als reflexion theologique SUTrT
Missionare als Forscher. Nach aınführenden Be- e 56115 de E reponse de l'Atfrıcain al de ' Aflfrıcalne
merkungen VOTlT] LIEBAU ird sıch mMit den n der E Revelation du DIeUL de Ia VIE « (S 19), refle  Jer
missionsgeschichtlichen | ıteratur Dislang vernach- ISO dıe Antworrt, die afriıkanische rısten auf die
assigten Problemen der naturwissenschafttlichen Hiblisch-christliche Glaubensbotschat geben
K.HOMMEL SOWIE medizinischen Forschungen Im ersten Tell arbeıte VT anthro-
(J NEUMANN der Missiıonare hefasst Dologische und theologische Grundlagen des

Fın » Ausblick« sIcCh mMIt dem eutigen Glaubensaktes neraus. Glaube Ist die epochale
Frbe der Missionare auseinander. uch hlier hat Wiederentdeckung des Zwelten Vatıkanums a1n
die Herausgeberin wieder den rolstel der Artikel Vollzug personalen Vertrauens, WIEe dies Tur
gelietert. - S 1NUSS eindeutig testgehalten werden menschliche Lebenserfahrung grundlegend Ist
Uund ıst NIC verkennen, ass el | IEBAU den »| 1a VIe AsT humaınement Dnossible a OU E
groölsten Ante!l der Erarbeitung des Kataloges suje‘ QU! Ttait credit autre, sent concerne,
geleistet nat aTlur kann Narl ıhr NIC ans SO tre 21l SO eEyxiIstence Val UUE l’autre
danken U dıt U COonTIeE « S 31) Vom Hıblischen ZUugang

ner, wWIıe Sr In der Offenbarungskonstitution DelFüur jeden NIC sehr mMit der Halleschen
Missionsgeschichte vertirauten _ eser Ird das Ver- verbhum wieder (EeU rÄUIG Geltung Kam, ISst Glaube
standnıs UrC Glossar, Ine nistorische Zeittabelle Ine Selbstuüberantwortung des Yanzern) Menschen
und weltere die Benutzung des atalogs arleich- In reinel Gott (DV 5 VOl.:S 61), der sich selbst
ternde Angaben WIEe ersonen- UNG Ortsregister, mMiıttel und ıne Treie Antwort des Menschen
geweckt der verte Natürlich Ird auch Ine moOcChte:; dies hat dıe Erklarung ber diıe Rellg!-
dem Charakter eINnes Ausstellungskataloges Ge* OnsTreıNelr Dıignitatis humanae hervorgehoben
reC werdende Beschreibung der gezeigten FE X- (DH 1 vgl. S. 63). NZE bringt dies autf den un
DOoNaTe geboten OSITIV hervorzuheben Dı ehbenso » Sans IS iberte, 05 de TO1« (S:64) UNG ZeIg drel
die hervorragende lustration des Bandes und Grun  ezuge des christlichen Glaubensaktes (als
dessen x  UuC  Inderische Uund -kunstlerische Ge- ntegraler menschlicher Vollzug, als Beziehung
staltung. Jesus YTISTUS und als Ausdruck Kkırchlicher

Als :azı bleibt testzuhalten, ass sich hier Gemeinschaftt) aUT.
NIC 1Ur alınen »eIntTachen« Ausstellungs- Der zweilte Tell $.77-153)) hebht die Erfahrung
Katalog andelt sondern Ine die Missionshis- des Lebens als eschen als unsagbar OSTDare

Gabe hervor‘; n den traditionellen alrıkanıschentorlographie bereichernde Publikation, die sowohl
VOT) Fachleuten als uch VOTTI nteressierten L eser Religionen SOWIEe Im Christentum DIie überlieferte
ber das IM etzten ahr geftfeilerte ubılaum hınaus Religlositäat Schwarzaftfrikas l asst sıch geradezu als

schätzen seIn iırd Erfahrung der Heiligkeit des Lebens verstehen:
Ulrich Var) der Heyden Berlin » Les RIA [|Religions traditionnelles atfricaines| LroUu-

ent leur SOMMEeEeT ”Etre Supreme, [ souveraln,
Ia SOUTCEe de vIie et 1: Createur de LOUT QUI ayXIStE.

ukulu bangı, Sylvaın es IU QU! constitue 1E premter centre vital de
Jesus Christ-Vie al societes atrıcalnes. CS relligions« (S.89) Aus dieser Grundposition
Prolegomenes UTE theologie de Ia VIe entspringen Ehrfurcht VOT Gott Uund Solildarıta mıit

den (lebenden und verstorbenen) Mitmenschen(Publications Universitalres Europeennes.
Serie 111 Theologie, Vol 823) »Leben« ird als »unite-participation« (S.95) n
eter Lang /Frankfurt Maın 2006, 266 einer tiefen Verbundenheaeit der »Ssiıchtbaren« mıit

der »unsichtbaren « Welt ertfahren In der 1DlIısch-
Car qu est-ce QU! ast du christianısme : Jüdischen Überlieferung verwirklicht sıch das en
une doctrine? N est-ce 0 plutöt une experience, IM Angesicht Gottes als Gehorsam gegenuber der
celle de Ia rencontre de Jesus de azare VEC Tora, als Wahl für der das en Dtn
(EUX QUI deviendron 565 disciples, lesquels feront 5: Vgl.S.119). In Jesus, dem Wort Gottes,
de experlence de salut?« S 181) Mıt dieser erfahren die Glaubenden das en Gottes; n hm
age stelgt Sylvaln MUKULU MBANGI, e1n Junger st das en Joh 12 »En |Ul, manıiteste a VIe
kongolesischer eologe und Priester der DIOZzese QUuI dvient de Dieu ET Lant QUueE er Incarne,
Kıkwit, In seINE Untersuchung eın, diıe 2005 || ASsT egalement Ia Vie meme Auss!i, Ia Vie, c’est
der Katholisch-Theologischen der Unı- ' )dentite orofonde du er Incarne, C @st SOl}
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